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, %. it Ir. 9. 35 . :
9(ch meitte Sochtet, wicbeugeft du tmich, und besrubeft mich!

Gt gieht miv MWorte gnug, mein Clend
e 5 botgstttﬁe%mb? s
Die Wehmuth treibt den Seift in enyy
il b@d)ganrg)enein. 0l enge
Tein SRund if uberfchwemme mit beiffen
Theanen = Quellen, beif
Go sieben Adh und IWeh die Schner-
A tens - Seugen fepn.
S et mattes Hevte bebt, die Krafft hat

e <8 mid verlaffen
Uid meiner Augen- Lide fieht nichtd ald Jammere Ctraffen.

Kaumt find newn Monden in, da durd) des Wiirgers Morden
Mecin liedfier Che - Sehas in Staub und Mober ficl,
Go tritt fdyon wiederrm der Tod ju meiner Plocten, . ;
~Und madyt mein Trawer- Hau 31t einem Toden # Qiel.
Geint Vorboth Teget miv die Kinder auf die Bette,
Und drobet fuvdhterlich mit feiner Grabe - Stitte.

@t brobt, und fehldgt sugleich. Ach Schrecten- bolles Schlagen,

Das meine Sodyter trifft, dic licbfie Bernhardin!
Gie winfelt, faue und fiirbt. Adh! ady was foll idh fagen?
Mein Kind, du nibmfE sugleich) mein Halbes Leben Hin.
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Ady terthed Tochter-SHers, mein Herse moge gevfpalten,
Dap du, meit BDepftand, folft fo bald im Tod exkalten.

Benn fonft ein fhatfer Keil ben morfihen Bawm jer{chlitet,
Und unter Dampff und Blig durch Stamm und Whurtel dringt,
o wird ex Bfjters dody von Smweigen nod) befeiret,
Dap. ibm der Regen- GSup night weiter Schaden bringt s
Wenn a}m Blatt und Jweig im Sturm jur Srden fiegen,
Go muf dev naffe Stamm bald i der Faulung liegen.

Qdj deute diefed fo, ba mich des Himmels-Screcten
Obulangftens in den Stand beteibter Wittmen fiief,
©o fonnt idh gleichiwoBl nody den geofren Jammer decten,
- Jndem die Schickung mic viel Troft an Kindern wich,
Die auch nach ibrer Krafit miv trentich bepgeftanden,
So offt micy OH und Laft und Kimmernife banden.

G0 abet find nun die, die mid) vorhin bergmiget? ;
Ay, dap e8 GOt exbarm! Sie dritcken Wett wnd PRIHL.
Sagtan, 1o ift ein Ereus, dad meines bertvieget? .
St dennt nun nicht meitt Hauf ein vedyted Unghicks-Siel?

Gin Hert von Stabl und Stein folt wobl vor Angft wyrﬁieﬁen:
et wolte das nun nicht von einer Mutter flichen’s

Sy weinte midh gern fatt in lauter Blut und Jdbren,
enn meine Cinfamfeit nur eine Scken wift,

Da idh Fein Winfeln duifft von meinen Kindern hove,
Das mir nody gar das Herfs in meinent Leibe friff.

o aber wollt ich hit mit meinent Kuummer flichen,

Dap mich der Sinder Peinnicht folt suriicte gichen?

Do masd mir, wie geFlagt, den grofien Schmert evreget,
Sit, bag er grimme Tod der dltften Sodyter wint.

Die, welche big anber dex Krancen hat gepfieget, :
aRird felff und war guecft mit Sarg und Baby wmringt.

S fallt die Staffel hin, an weldyer wiv uns bielten,

Wenn SrancEheit, Vb und Laft uns nady dem HRiicken gielten.

Ay allertichfres Qind, wie gebft Dt mic ju Hergen! -
Wie nihme Dein friher Tod miv meim Semithe ein !
D mebrft miv phne Sabl die fthont gebdufften Schmetten,
Du reifieft Wunden auf, die dody nodh blutig fewn.
Du weifeft, wie vorm Flor mic Hers und Sitnen fehatren;
Und gleicywobl [aeft Du midy heut aufs neue trauen.




Ay ooblaerathues Kind bilt denn Dein trey Gemithe,
Deilt frillgelafnes Thun, Dein ddyter Tugend-Lauff,

DAl Deinre Feommigeeit und Deine Friblings-Blithe
Dem frarct evgurnten Tod nidt Preil und Bogen ayf2

3 Ean meinr eies Flebn den Himmel nicht betvegent,

Onf diefer Lebens Feind mife Srimm und Toben egen 2

Neitt, neitt e8 iff umfonft, biew Hilfft Fein angfilicy Weitmen

Qe nafies Geuﬁgerfg)eer , Fein Ditten und Foin %(e[)il.
Dic Betnhatdina qt;gﬂ trrcr[t Qg:n’?gtd’zderfdximn,

o Wurm und Menfchen-Staub in fhwarken Saraen fiehn
8o tadyt und Scheuplichfeit die finfre Grufft bedecten, et febi
8o Eranse, Lreut und Stein a3 Leicyen-Fabnen fecken.

©o grduerlicy e3 [4f, fo Fan idh3 body nicht toebren.

Bich, feclge Todytey bin, an diefen Trauer-Orf,
Bieh bin, idh ey Div nach mit taufend Heifen dren.

O aber, grofer GO, getdbe mic nux dief Wort:
$Haft du miv leider! nun mein dltites Kind genommen,
So laf die Andern nur vou fhrem Bett auffommen!
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	Heisse Mutter-Thränen, Welche Bey dem frühzeitigen Absterben Jhrer Jm Leben hertzlich geliebtesten ältesten Tochter, Jungfer Elsisabethen Bernhardinen Johannen Veyin, Als Dieselbe den 8. Decembr. 1745. ... Jn dem zwey und zwantzigsten Jahr Jhres ... Lebens Seelig verschieden, und hierauf Deren entseelter Leichnam Den 11. ... zu seiner Ruhe gebracht wurde, Wehmüthigst vergosse Der Seeligen Betrübte Mutter Johanna Margaretha Veyin, gebohrne Arnholdin
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